
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellkuppe im Ueckertal bei Nieden

Niedermoortorf

Ueckertal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Nieden

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 8 0 9 4 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 7 9 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 3 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

01 0

Vegetationseinheiten
Rispenseggen - Schilf - Wasserschwaden - Quellröhricht, Berlenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04071

Diese Quellkuppe im Ueckertal bei Nieden liegt auf einem Flachhang, der nach Westen zur Uecker abfällt, inmitten einer Intensivweide. Sie 
besteht aus einem Quellröhricht aus Rispensegge, Schilf und Wasserschwaden. In der sich südlich daran anschließenden quelligen 
Abflußrinne wächst neben einer Berlenflur auch etwas Rohrkolben und es gibt einige große Rispenseggenbulte. Die Trophie des Biotops ist 
eutroph, das Substrat Torf. Die Feuchtstufe ist naß-quellig mit kleinen offenen Wasserflächen, die sich in Mulden sammeln. Das Biotop ist 
durch die Beweidung gefährdet (Trittschäden durch Kühe). Ein Zaunschutz wird empfohlen
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Glyceria maxima Phragmites australis Poa trivialis

Berula erecta Carex paniculata Scrophularia umbrosa

Epilobium hirsutum Equisetum palustre Galium uliginosum Glyceria plicata
Juncus effusus Juncus inflexus Lemna minor Nasturtium officinale
Typha latifolia Veronica beccabunga


